
G rafschafter Gemeinderat
beschäftigt sich mit de 48 Platanen

Gremium sollsich im Laufe des Jahres mit
derZukunlt der Bäume in Nierendorf beschäftigen

grun6tijcke oder Gebäude ausge" Weite€ Bäume solen iedoorr fij-
OEng€n sei. hest€ns im kommonden Winter dei

Abg€lo$ene Bäunle
sollen geläfi uedefl

lri Nachhin€in sieht der CDlj.Flaldi-
onsvoßiEend€ Thomas Sahaal &n
danaligen Beschluss ohnehin ki.
üsdr, d€nn audr ein Baunschnin iet
wenig sinnvoll, fijhrt 6r doch zu
WudEleränderungen und dazu,
dass der RüdGchnilt dann regelmä-
ßige mil hohem Aulw"nd jätrll*
durchgrelijhrt r€den muss.' Des-
hab gehe grundtätsli* l€in Weg
sn der Fällunq einiger Bäums !oöei.
Daar g€hörlen gesdädigte &iume
oder solche, die zu Schäden an der
Slraß€, dem Unleqrund oder anda
€n Grudsl'lck€n fiihrlen. Das habe
auch der Orßbei€l Nie€ndorf in
seine'n Bosd uss aneftannl dem
slh sejne ftaküon !€me anschlie-
ße. Die Nierendo'fer haü€n nämlkh
€ine sslomonisdE Litsung €€öei-
tel mil der alle Eelrotlenen leben
ldnnen und dem auch der Genrein"

denl einmüto 4s{mnte- Demnach
sofen zunädst lier b€r€ita abge-
sbhene &iume en{emt $€den.

Gleßdrlt llel GEtschaner c*
meinde€t b€schäfligle $ch emeul
mil der Frage, crb {tl Plahnen in d€n
Nieendorlsr S'tEßen,H€renwjs
senrind, 

"Afazienll]€g" 
und ,Am

S€ifen" stehen bleib€n können od€r
g€li:illt $Eden müss€n. cleich zo€i
Er. 

^ohn€rant6ge 
lagen dem cle

mium zw Entsahsidung vor, von dg
nen d€r ejne die Enfemung aller
S1lraßerüäune aus den Bauminseln
lod€rt und der andaß fiir einen Er.
hail d€ß€lben eintit

Zu Gußhn &r Bäul6

Säqe zun Opbr fallen- Zuvor soll die
Gemeindeveruallung unler Beleili-
gung der AnIeger, der Gßlschaffer
&urnschutsbmmission, des Orb-
beirabs und der Fachausschüss€
ein Konzepl ilber dis zukijnfige Be
pianzung mit geeignelen &iumen
vodegen. Dain sollror allem &Es
slelll $srden, $elche der vorhande
nen Bäume steh€n bleiben können
und b€i \rElchen g rl€ß tusi/iftun-
gen zu belürchbn seien.

Vor si€ben Jahrcn $€r die ftago
sdron einmal zu Gunsten d€r Bäu-
me enlschieden \lloden, dodr die ,

slnd miü€fteile nalilrlich weiter ge
$Bchsen. Vor alJem auci &sl€tb,
lr€il der a\€ile Teil d€s damalgen
Ralsbeschlusse6 niclt in di6 Tat um-
ge€etd {orden mr, die Bäuns re
gdmäßg zu beschmiden. 

'Das 
ist

nw in Einzel6llen ge6.l"€hen, nicht
in Gänze', gEb der Leiter d6€ Bau-
hol!, Voll@l Sieff(e, auf Nad1llage
von LoüEr Baü (FWG)zu. Es wF
den nu die 8?lum€ b€s{hninen, lorl
den€n eine Gelah Jür Nachbar-

Mafias Heeb {Gdn€l unte'stidr
noch einnral den !€mitelnden Cha,
raher dieses B€schlusse€, der mit
viel bedaclt elabeiEt wo'den sei.
Auct Fwc.sprcdler Hichad Hom
plädierte daiir, mit Vemunfr an die
Sache heran 4 gehen und vor al-
bm die fo6t€n mdglicilsl un{ang"
iel$ im Voiaß zu emilieln. Hubei
Monc}l {SPD) velsptrdt zud€m, dcn
daf,l elnzuseten, dass mfulli1sl
vielo gäume eöalten und nur die
qelällt wed€n, die knnk sind oder
hbäcliich slö€n. -vJ-


